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Was ist drahtlose Technologie?  

Drahtlose Technologie ist jedes Mittel, um Informationen oder Energie ohne Kabel durch den Raum zu 

senden. Sie umfasst: 

• Satelliten, Radar, Radio, Fernsehen, Mobilfunkmasten, Mobiltelefone, schnurlose Telefone, 
Mikrowellenherde 

• Smart Meter (intelligentes Messsystem, z.B. Stromzähler; Anm. d. Übers.), WLAN, Bluetooth, Fit-
nesstracker (Aktivitätsmesser am Armband; Anm. d. Übers.), Smart Watches (Armbanduhr mit vielen 

Funktionen, Anm. d. Übers.), Babyphone 

• drahtlose Tastaturen, Mäuse, Drucker, Kopfhörer und Lautsprecher, drahtlose Sicherheitssys-
teme, Funk-Autoschlüssel, Funk-Garagentoröffner, drahtlose Batterieladegeräte, Fernbedienun-
gen, drahtlose Mikrofone 

http://r.mail.cellphonetaskforce.org/mk/cl/f/1oYK1gZvofVTJ9SBDg7u7X-v5H1c1BC8yxFmNyvgs90sJSnVboWOnJUWjU5T8NwREfF6vXuCWeq_E5oYgig3c31--fqf_UTeJv94hGHEShP1lyl2tWSUMDxEr0yPz-EmsO0C483m1gfBJP3yo0RHTKDOC2RLQuKhjVW4__Qv35mOg2QeLGJScnmLN5O0AxHf5bCPQzxES5apdr1em4gzx0UiLaHiZ6M5qb3TILxXrzbLY43LMg2x8RDm1Yz2AKTRWA454db-MGc8TLfBaQyJAigDaWuXwbRg1d8MNvC0sw2-Qwd7
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• RFID-Chips (Funketiketts zum kontaktlosen Ablesen; (Anm. d. Übers.)  in Kreditkarten und Führer-
scheinen, Funkhalsbänder und -Chips in Wildtieren, Rindern und Haustieren, Chips in Haushalts-
geräten 

• Drahtlose Hörgeräte, Hörhilfen, medizinische Alarmanhänger, Chips in medizinischen Implanta-
ten, drahtlose Herzschrittmacher 

• autonome Fahrzeuge, Drohnen und Roboter 

• zahlreiche andere funktaugliche Geräte, die sich in der heutigen Welt ausbreiten 

 
Ausnahmslos jedes dieser Geräte gibt Strahlung ab. 

  

Was ist falsch an der Drahtlos-Technologie? 

Indem wir Kabel durch Strahlung ersetzen, schwimmen wir in einem Meer künstlicher elektromagneti-

scher Felder, die das Leben selbst stören. Wir töten tatsächlich uns selbst, unsere Kinder, unsere Haus-

tiere, die Insekten, Vögel, Tiere, Bäume und Pflanzen um uns herum und die gesamte lebende Schöpfung 

durch Elektrizität. Wir töten unseren Planeten. 

 

 Hier geht es um Langzeitbestrahlung, oder? Krebs, der Jahre braucht,  

um sich zu entwickeln? 

Nein. Die Wirkung tritt schnell ein. Die Herzfrequenz ändert sich sofort. Der Blutzucker steigt innerhalb 
von Minuten an. Laufende drahtlose Geräte in Ihrem Haus beeinträchtigen Ihren Schlaf und Ihr Gedächt-
nis. Die Nutzung eines Mobiltelefons zerstört Gehirnzellen innerhalb von Minuten bis Stunden und kann 
einen Schlaganfall oder einen Herzinfarkt verursachen. Studien zeigen, dass sogar Krebs innerhalb von 
Monaten nach der ersten Exposition entstehen kann. Wenn ein Mobilfunkmast eingeschaltet wird, ver-
lassen die Vögel sofort das Gebiet. Insekten verschwinden. Sogar Nacktschnecken und Schnecken ver-
schwinden. Das meiste davon dauert überhaupt nicht lange. 



Welche Strahlungsarten werden in der Funktechnik verwendet? 
  
Alle Frequenzen von Radiowellen, Mikrowellen, Infrarotstrahlung, sichtbarem Licht, Laserstrahlen, 

Schallwellen, sogar nuklearer Strahlung. Die meisten Haushaltsgeräte verwenden Mikrowellen. 

 
Ist Mikrowellenstrahlung nicht natürlich? Kommen Mikrowellen nicht von Sonne 
und Sternen? 
  
Fast die gesamte Strahlung, die wir vom Universum empfangen, sind das Licht und die Wärme der Sonne, 

keine Mikrowellenstrahlung. Die Mikrowellenstrahlung, die ein Mensch von einem durchschnittlichen 

Mobilfunkmast empfängt, ist millionenfach stärker als die gesamte Mikrowellenstrahlung von Sonne und 

Sternen. Die Mikrowellenstrahlung, die das Gehirn eines Menschen von seinem Mobiltelefon empfängt, 

ist milliardenfach stärker als die Mikrowellenstrahlung von Sonne und Sternen. Und bei jeder einzelnen 

Frequenz ist sie billionenmal stärker als die Mikrowellenstrahlung, die er bei dieser Frequenz von der 

Sonne und den Sternen empfängt. Und die schwachen Mikrowellen von Sonne und Sternen sind nicht 

gepulst und moduliert. Es sind die Pulsationen und die Modulation, die einen Großteil des Schadens ver-

ursachen. 
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Sind Licht und Mikrowellen nicht beide elektromagnetisch? Ist Mikrowellen-
strahlung also nicht ungefährlich? 
  

Nein. Das ist so, als würde man sagen, dass Arsen sicher ist, weil Sauerstoff und Arsen beides Elemente 

sind, oder dass Zyanid sicher ist, weil Wasser und Zyanid beides Chemikalien sind. Aber Sauerstoff und 

Wasser sind lebensnotwendig, während Arsen und Zyanid tödliche Gifte sind. Genauso verhält es sich 

mit elektromagnetischer Strahlung. Sichtbares Licht ist lebensnotwendig. Mikrowellenstrahlung ist ein 

tödliches Gift. 

 

Sind giftige Chemikalien nicht schädlicher als elektromagnetische Strahlung? 

Der Elektromagnetismus ist komplexer und grundlegender als die Chemie. Elektromagnetismus formt 

Sonne und Sterne. Elektromagnetismus belebt das Leben. Elektromagnetismus steckt hinter der Chemie. 

Es gibt keine „chemische Kraft“ im Universum. Außerhalb von Atomkernen gibt es nur Gravitation und 

Elektromagnetismus. Elektromagnetismus leitet alles, was wir sehen, einschließlich uns selbst. Chemie ist 

eine Wirkung, keine Ursache. 

 

Können wir keine sicheren Frequenzen finden?  

Würde dies das Problem nicht lösen? 

Das betrachtet sowohl die drahtlose Technologie als auch das Leben zu einfach.  

Die meisten drahtlosen Techniken haben nur ein Ziel: Informationen von großer Komplexität und Vielfalt 

an Computer zu übertragen. Es ist keine einfache, konstante Strahlung mit einer Amplitude und einer 

Frequenz: Eine solche Strahlung würde keine Informationen tragen. Stattdessen handelt es sich um meh-

rere große Frequenzbänder, die jeweils in Hunderte, Tausende und Millionen einzelner Frequenzen aller 

unterschiedlichen Bandbreiten unterteilt sind, sich überlappen und interagieren, gepulst in einer enor-

men Vielfalt von Intervallen, in einer enormen Vielfalt von Formen, Mustern und Dauer über die ganze 

Welt. Selbst ein einzelnes Signal von einem einzelnen Gerät hat eine Vielzahl von Amplituden, Frequen-

zen und Pulsationen und wird auf komplexe Weise moduliert, um alle Informationen zu übertragen, die 

zum Lesen von einem Mobiltelefon oder Computer benötigt werden.  

Leben muss auch eine enorme, fast unendliche Komplexität von Informationen in seinem Nervensystem 

und seinen Meridianen tragen und diese Informationen in seinen Zellen, Organen und Chakren und in 

seiner DNA speichern und verarbeiten, die auf Billionen von Individuen 50 Millionen verschiedener Arten 

verteilt und verbreitet wird, alle miteinander und mit der Erde, dem Himmel und dem Universum in ei-

nem großen Energie- und Informationskreislauf verbunden.  

Die künstliche Energie- und Informationswolke stört, überwältigt und zerstört die natürlichen, lebendi-

gen Energie- und Informationskreisläufe. Es kann nicht anders sein. 
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Was ist mit LiFi? Wenn Licht sicher ist, warum nicht Licht  

anstelle von Mikrowellen verwenden? 

Licht ist ein Nährstoff. Wir nehmen es mit unseren Augen und in unser Blut auf. Es ist für die Gesundheit 

notwendig. Es reguliert unseren Biorhythmus. Grüne Pflanzen brauchen es für die Photosynthese. Wir 

absorbieren mehr Pulsationen und Modulationsfrequenzen, wenn sie durch Licht in unseren Körper ge-

tragen werden, als wenn sie durch Mikrowellen in unseren Körper getragen werden. LiFi (Datenübertra-

gung durch Lichtstrahlung; Anm. d. Übers.) ist gefährlicher als WLAN.  

  

Handys sind viel kleiner als Mobilfunkmasten. Bedeutet das nicht, dass sie  

sicherer sind? Bedeutet das nicht, dass die Strahlung nicht so weit reicht? 

Handys und Mobilfunkmasten geben die gleiche Strahlung ab; Größe hat damit nichts zu tun. Der Haupt-

unterschied besteht darin, dass ein Mobilfunkmast so viele Signale gleichzeitig aussendet, wie gerade 

Handys mit ihm kommunizieren, während ein Handy nur einen Sprachkanal und einen Datenkanal aus-

sendet. Ein Mobilfunkmast gibt also stärkere Strahlung ab als ein Handy, aber bis es Ihren Körper er-

reicht, ist seine Strahlung viel schwächer als die Strahlung eines Handys, das Sie in Ihrer Hand nahe Ih-

rem Körper halten. Und ein Handy sendet Signale aus, die ein Mobilfunkmast nicht ausstrahlt: Bluetooth, 

WLAN, GPS und andere Signale.  

Die Strahlung eines Mobiltelefons geht genauso weit wie die Strahlung eines Mobilfunkmasts. Die Strah-

lung eines Mobiltelefons erreicht alle Menschen, Tiere, Vögel, Insekten und Pflanzen in Sichtweite, egal 

wie weit entfernt. Es erreicht einen 150 km entfernten Mobilfunkmast. Es erreicht einen Satelliten in 

35.900 km Entfernung. Es erreicht den Mars in 322 Millionen km Entfernung. Mit 15 Milliarden Mobilge-

räten auf der Erde verschmutzen wir nicht nur unsere Häuser, unsere Nachbarschaft und unseren Plane-

ten, sondern das gesamte Sonnensystem. 

 

Mein Handy macht mich nicht krank. Warum sollte ich aufhören, es zu verwenden?  

Ihr Mobiltelefon schadet Ihrer Gesundheit, ob Sie sich dessen bewusst sind oder nicht. Es schädigt Ihre 

Blut-Hirn-Schranke – die Barriere, die Bakterien, Viren und giftige Chemikalien von Ihrem Gehirngewebe 

fernhält; die Barriere, die das Innere Ihres Kopfes unter konstantem Druck hält und Sie vor einem Schlag-

anfall schützt. Da das Gehirngewebe keine Schmerzrezeptoren hat, können viele Schäden ohne Schmer-

zen auftreten. Dafür führt es zu Gedächtnisverlust, Konzentrationsschwierigkeiten, Angstzuständen, De-

pressionen, Schlafstörungen und so weiter. Bei Ratten ist eine Schädigung der Blut-Hirn-Schranke schon 

nach zweiminütiger Handy-Exposition nachweisbar. Nach einer zweistündigen Exposition ist der Schaden 

dauerhaft. Es gibt keinen Grund, beim Menschen anders zu sein.  

Die Strahlung Ihres Mobiltelefons verlangsamt auch Ihren Stoffwechsel – Ihre Fähigkeit, Zucker, Fette 

und Proteine zu verdauen. Dies führt je nach genetischer Ausstattung entweder zu Fettleibigkeit oder zu 

Gewichtsverlust. Es verursacht auch Diabetes, Herzkrankheiten und Krebs. Drahtlose Technik ist die Ur-

sache für mehr Fettleibigkeit, Diabetes, Herzkrankheiten und Krebs als jeder andere Faktor.  

Die Menschen, die sich des Schadens in Echtzeit bewusst sind, sind diejenigen, die ihn in ihrem Nerven-

system oder ihrem Herzen spüren können. Das ist vielleicht ein Drittel der Bevölkerung. Es fühlt sich für 

sie an, als würden sie einen Stromschlag erleiden. Und sie erleiden ihn, aber alle anderen auch. Die weni-

gen, die von so etwas gehört haben, nennen sich „elektrosensibel“. Diejenigen, die noch nie davon ge-

hört haben, denken, dass sie unter Angstzuständen leiden oder dass sie eine neurologische oder kardiale 

Störung haben. 
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 Ist ein Klapphandy nicht sicherer als ein Smartphone? 

Beide sind digital und senden gepulste, modulierte Mikrowellenstrahlung aus. Und trotz anderer Mei-

nung vieler Menschen können Klapphandys genauso viel oder mehr Strahlung abgeben als Smartphones. 

Aber die Sicherheit wird nicht durch das Leistungsniveau bestimmt. Die Schädigung der Blut-Hirn-

Schranke ist zumindest bei Laborratten auf der niedrigsten Leistungsstufe am größten. Die Bandbreite ist 

wichtiger als der Leistungspegel. Smartphones benutzen mehr Bandbreite als Klapphandys.  

Die Quintessenz ist, dass Mobiltelefone Menschen töten, seit sie erfunden wurden. In jeder Stadt in den 

Vereinigten Staaten, in der 1996 oder 1997 zum ersten Mal der 2G-„Klapptelefon“-Dienst eingeschaltet 

wurde, stieg die Sterblichkeit sofort an dem Tag, an dem er in jeder Stadt eingeschaltet wurde. Und die 

allgemeine Gesundheit der Bevölkerung wurde nachhaltig geschädigt. Mindestens zehntausend Amerika-

ner starben an der Strahlung innerhalb von drei Monaten, nachdem 1996 und 1997 der 2G-„Klapptele-

fon“-Dienst in verschiedenen Städten eingeschaltet worden war. Ob mehr Menschen an ihren neuen Te-

lefonen oder an den neuen Mobilfunkmasten starben, ist unmöglich zu wissen: die Strahlung kommt von 

beiden. 

 

Ist ein Handy nicht sicher zu benutzen, solange Sie es von Ihrem Kopf fernhal-

ten?  

Vor ungefähr 20 Jahren begann jemand, die Idee der „Nahfeldzone“ zu fördern, die sich 15 cm von einem 

Mobiltelefon aus erstrecken sollte, und dass Sie sicher wären, wenn Sie Ihr Telefon mehr als 15 cm von 

Ihrem Kopf entfernt hielten. Das ist eine komplette Fiktion. So etwas wie eine Nahfeld-„Zone“ gibt es 

nicht. Sie existiert nicht. 

Der Bereich in unmittelbarer Nähe einer Strahlungsquelle, in dem das elektrische Feld und das magneti-

sche Feld getrennt und komplex sind, wird als Nahfeld bezeichnet. Der Raum, der sehr weit von der 

Quelle entfernt ist, wo die elektrischen und magnetischen Felder miteinander verbunden sind und mit 

zunehmender Entfernung abnehmen, wird als Fernfeld bezeichnet. Nah- und Fernfeld gehen ineinander 

über. Es gibt keine Trennlinie, wo das eine aufhört und das andere beginnt. Und es ist sicherlich nicht 

wahr, dass die Strahlung bei 15 cm aufhört. Wenn das wahr wäre, würde die Strahlung niemals einen 

Mobilfunkmast erreichen und das Telefon würde nicht funktionieren. Und wenn es für ein Handy gelten 

würde, würde es auch für einen Mobilfunkmast gelten, der die gleiche Strahlung aussendet. Dann wäre 

ein Mobilfunkmast sicher, wenn man mehr als 15 cm von ihm entfernt stünde. Wie absurd!  

Und Ihr Körper ist ein Leiter. Wenn Sie also das Telefon in der Hand halten, egal wie weit von Ihrem Kopf 

entfernt, werden die Mikrowellen in Ihre Hand und durch Ihren Körper geleitet, und Ihr Arm ist eine Ver-

längerung des Telefons und ist Teil der strahlenden Antenne.  

Wenn Sie das Telefon auf einen Tisch vor sich legen und es nicht halten, werden Sie von den Mikrowellen 

nur bestrahlt und werden diese nicht in Sie hineingeleitet. Da aber bei einigen Schadensarten, zum Bei-

spiel Schäden an der Blut-Hirn-Schranke, der Schaden mit zunehmender Entfernung zunimmt, schützt 

dich das auch nicht. 
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Wenn die Strahlungswerte von Mobiltelefonen und Mobilfunkmasten reduziert 
würden, wären sie dann nicht sicher? 

Nein. Es ist der Informationsgehalt, nicht das Leistungsniveau, das den Schaden verursacht. Ein Mobiltele-

fon setzt das Gehirn einer Mikrowellenstrahlung von etwa 10 Milliwatt pro Quadratzentimeter aus. Bei 

einer Leistung, die eine Billion Mal niedriger ist, hat sich gezeigt, dass Mikrowellenstrahlung den Eisprung, 

das Immunsystem, das Pflanzenwachstum, menschliche Gehirnwellen und die Struktur der DNA beein-

flusst. 

 

 

Brauchen wir nicht mehr Studien, bevor wir wissen, ob Mikrowellen gefährlich 

sind? 

Nein. Wir hatten 1980 schon 10.000 Studien. Heute haben wir mindestens 30.000 Studien. Es gibt mehr 

Studien, die Schäden durch Mikrowellen und Hochfrequenzstrahlung zeigen, als durch andere Schadstoffe 

außer Tabakrauch und Quecksilber. 

Wie lange geht das schon? Seit wann wissen wir, dass drahtlose Technologie 

schädlich ist?  

Seit es drahtlose Technologie gibt. Bei Marconis erster öffentlicher Radiovorführung in der Salisbury 

Plain im Jahr 1896 beschrieben die Zuschauer verschiedene Nervenempfindungen, die sie erlebten. Als 

Marconi in Wimereux den ersten französischen Radiosender einschaltete, „stürmte ein Mann, der in der 

Nähe wohnte, „mit einem Revolver herein“, weil ihm die Wellen starke innere Schmerzen bereiteten. Am 

Abend des 22. Januar 1901, als Marconi auf der Isle of Wight einen neuen, leistungsstärkeren Sender ein-

schaltete, erlitt Königin Victoria, die auf der Insel residierte, einen Schlaganfall und starb. Innerhalb weni-

ger Jahre waren 90 Prozent der Bienen auf der Insel verschwunden. Marconi selbst litt seit Beginn seiner 

Experimente mit dem Radio und für den Rest seines Lebens unter wiederkehrendem Fieber. Er erlitt 

neun Herzinfarkte, der letzte tötete ihn im Alter von 63 Jahren. Noch vor Marconi veröffentlichte Jac-

ques-Arsène d'Arsonval Anfang der 1890er Jahre die Ergebnisse von Experimenten an Menschen und Tie-

ren, die zeigten, dass hohe Frequenzen den Blutdruck beeinflussen und tiefgreifend den Stoffwechsel 

verändern. 

 

Wissen Beamte von Telekommunikationsunternehmen, dass ihre Produkte 

schädlich sind? Tun sie uns das absichtlich an? 

Sie alle benutzen Handys wie der Rest der Welt und leugnen das genauso wie alle anderen. Die Verleug-

nung, die tief in der Gesellschaft sitzt, geht auf die Anfänge der Elektrizitätsentwicklung im 18. Jahrhun-

dert zurück. 

 

Außer in Notfällen lasse ich mein Handy ausgeschaltet. Schützt das nicht mich 

und andere? 

Ein Mobiltelefon gibt Strahlung aus allen seinen Resonanzkreisen ab, selbst wenn es ausgeschaltet ist, 

solange sich der Akku darin befindet. Dies gilt auch für ein Modem oder einen Router mit WLAN, solange 

sie angeschlossen sind. Ich habe die Strahlung gemessen, die von Modems ausgeht, bei denen das WLAN 

deaktiviert war. Ich kann immer erkennen, wenn jemand ein Handy bei sich trägt, weil ich die Strahlung 
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spüren kann, selbst wenn es ausgeschaltet und in der Tasche versteckt ist, sogar von der anderen Seite 

eines Raums. Ich habe mich nie geirrt.  

Aus welchem Grund auch immer Sie ein Handy haben – jede Art von Mobiltelefon – alle Mobilfunkmas-

ten der Welt müssen da sein, damit es funktioniert, wenn Sie es wollen. Egal wie selten man telefoniert, 

alle Mobilfunkmasten müssen da sein. Wenn Sie es „nur in Notfällen“ verwenden, ist das noch schlim-

mer, da Sie es wahrscheinlich an abgelegenen Orten verwenden, an denen es keine Mobilfunkmasten 

gibt und die Versorgung nicht gut ist. Jeder Anruf, den Sie von einem Ort aus tätigen, an dem es keine 

Sendemasten gibt, wird als Serviceanforderung aufgezeichnet, und Ihr Anbieter wird dort schließlich als 

Antwort auf diese Anrufe einen Mobilfunkmast errichten. 

 

Wenn ich zuhause bin, benutze ich mein Handy, das über ein Ethernet-Kabel mit 

einem Modem verbunden ist. Schützt mich das nicht?  

Es schützt Sie nicht, weil es immer noch Strahlung aussendet. Es schützt andere nicht, denn wenn Sie 

nicht zu Hause sind, müssen alle Mobilfunkmasten da sein, und Sie bestrahlen alle um Sie herum, indem 

Sie einfach das Telefon herumtragen. 

 

An meinem Wohnort gibt es keine Festnetzanschlüsse. Ich brauche mein Handy.  

Wenn die Menschen ihre Handys nicht abschaffen, wird es bald nirgendwo mehr Festnetzanschlüsse ge-

ben. Die Existenz von Festnetzanschlüssen hängt von der Nachfrage ab. Die Existenz von Mobiltelefonen 

hängt von der Nachfrage ab. Niemand tut uns das an. Wir tun es uns selbst an. 

 

Ist Glasfaser die Lösung?  

Glasfaser ermöglicht 5G. 5G-Antennen werden über Glasfaserkabel miteinander und mit dem Internet 

verbunden. Mobilfunkunternehmen geben Hunderte von Milliarden Dollar aus, um weltweit Glasfaser 

für 5G zu verlegen. Wenn ein Glasfaserunternehmen oder eine Stadt Glasfaserkabel verlegt, zahlen Mo-

bilfunkunternehmen für das Nutzungsrecht. Nachdem die Glasfaser verlegt ist, stecken sie Antennen hin-

ein und senden 5G. 

 

Wie unterscheidet sich 5G von 4G?  

5G kann viel höhere Frequenzen (Millimeterwellen) verwenden. Der größte Unterschied besteht jedoch 

darin, dass 5G-Türme und 5G-Mobilgeräte eng gebündelte Strahlen aufeinander richten, anstatt die 

Strahlung in alle Richtungen zu senden. Wenn Sie ein 5G-Telefon in der Hand halten, spürt Sie der 

nächste 5G-Turm auf und richtet einen Strahlungsstrahl direkt auf Ihren Körper. Dies wird als Phased-

Array-Technologie (etwa: phasengesteuerte Gruppenstrahltechnik; Anm. d. Übers.)  bezeichnet und führt zu 

einem stärkeren Eindringen der Strahlung in Ihren Körper, selbst bei Millimeterwellenfrequenzen, als bei 

früheren drahtlosen Technologien. 5G-Türme senden auch Strahlung in alle Richtungen, weil sie ständig 

die Umgebung auf der Suche nach Geräten abtasten, mit denen sie sich verbinden können. 
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Ist 5G eine Waffe?  

Nein. 5G kann Millimeterwellen verwenden. Es gibt auch Massenkontrollwaffen, die Millimeterwellen 

verwenden. Aber die Waffen sind tausendmal mächtiger, und sie sind nicht moduliert und tragen keine 

Informationen. Es handelt sich um unterschiedliche Technologien, die von unterschiedlichen Personen 

für unterschiedliche Zwecke entwickelt wurden. 

  

Gibt es Geräte, die uns vor diesen Frequenzen schützen können?  

Heutzutage gibt es viele Unternehmen, die die Leichtgläubigkeit von Menschen ausnutzen, die verzwei-

felt versuchen, sich vor einem Angriff zu schützen, der von überall kommt. Sie verkaufen „schützende“ 

Chips, die Sie an Ihrem Handy oder Computer anbringen können, Anhänger und Armbänder, die die 

Strahlung „neutralisieren“ oder „harmonisieren“, Geräte, die Sie an Ihre Wand anschließen können und 

die einen Bereich von bis zu Hunderten von Quadratmetern um Ihr Haus „schützen“. Einige werben da-

mit, dass sie „Quanten“-Geräte sind oder auf „Skalar“-Technologie oder „Torsions“-Feldern basieren, 

was reizvolle Wörter sind, die wissenschaftlich klingen, aber nichts bedeuten. Sie können Strahlung nicht 

„neutralisieren“ oder „harmonisieren“. Diese Geräte sind ausnahmslos unwirksam, und die meisten wer-

den Ihnen schaden.  

Viele dieser Geräte senden ein 7,83-Hz-Signal aus, das die erste Schumann-Resonanz der Erde nachbil-

den soll. Das sind Punktquellen, die eine natürliche Frequenz, die uns von allen Seiten umspült, nicht 

nachbilden können. Sie geben manchen Menschen ein paar Wochen lang ein gutes Gefühl, und sie kön-

nen süchtig machen, genau wie die Frequenzen von einem Handy oder Computer süchtig machen kön-

nen, aber sie werden dir schaden. 

  

Was sind die Alternativen?  

Die Alternative sind Drähte. Kabelgebundene Telefone. Kabelgebundene Computer. Es besteht keine 

Notwendigkeit, das Rad neu zu erfinden, Kabel sind das, was wir vor der drahtlosen Verbindung hatten, 

und sind in jeder Hinsicht überlegen. Drähte übertragen die selben Stimmen, aber klarer. Dieselben In-

formationen, aber sicherer. Und die Informationen befinden sich in den Drähten, anstatt in einer Strah-

lungswolke über die ganze Erde verbreitet zu werden. Drahtlos ist bequem, aber der Bequemlichkeit hal-

ber bringen wir uns in Echtzeit um und zerstören unseren Planeten. 

 

 

Empfohlene Lektüre: The Invisible Rainbow: A History of Electricity and Life  

(Der unsichtbare Regenbogen: Eine Geschichte der Elektrizität und des Lebens) 

Insbesondere: 

Chapter 8, “Mystery on the Isle of Wight” 

Chapter 9, “Earth’s Electric Envelope” 

Chapter 11, “Irritable Heart” 

Chapter 12, “The Transformation of Diabetes” 

Chapter 13, “Cancer and the Starvation of Life” 

Chapter 16, “Bees, Birds, Trees, and Humans” 

http://r.mail.cellphonetaskforce.org/mk/cl/f/oBp2bifXQSP5lz_UaRYEwjnTnlFDoCYexkX18G_r7Y5WKu4SKatlHzcl7Pr5fpC2s15AO-otfdvaG-05umf2_xtt7q3XQrj7c7uGYocR0N54f6F8ICamzc_6Xld0V3YrgsGkFjTs68czOpwpkgqGNL7ykY-v5wJ0ZP88h0TsfL56orPlOrVk1sonQR77wvp9gDtnXPP9rC39b7svAeyUgdkNi67Hgyx0YrYE952N_d8ITWe_CbSo-98osupNaDU


9 
 

 

 

Arthur Firstenberg 

Author, The Invisible Rainbow: A History of Electricity and Life 

Administrator, International Appeal to Stop 5G on Earth and in Space 

Caretaker, ECHOEarth.org (End Cellphones Here On Earth) 

P.O. Box 6216 

Santa Fe, NM 87502 

USA 

phone: +1 505-471-0129 

arthur@cellphonetaskforce.org 

February 16, 2022 

Die letzten 36 Newsletter, darunter auch dieser, stehen zum Download und  
Weiterleiten bereit auf der Newsletters page -Seite der Cellular Phone Task Force. 

Einige der Newsletter sind auch dort verfügbar auf 
Deutsch, Spanisch, Italienisch, Französisch, Norwegisch und Niederländisch. 

 
Zum Abonnieren gehen Sie auf 

www.cellphonetaskforce.org/subscribe 
oder klicken auf diesen Link: 

SUBSCRIBE  

 

http://r.mail.cellphonetaskforce.org/mk/cl/f/MwVD66RPW4cJ98O8-ifXqekWzBONdmceyGq1mU7Idac9M_5zKlTLlsa2goynGsy4uEU6OZdQt0UbVC2oHgiFREVq7-bukbbSgJ6bcqgRW4XPHxVoTLujM9v0iE0MzGmjdFOM1Zf0q58uqv3NoYngRnadfJP1dcDDWKwN8CgVe6TleVAs9x9ynP9TMxMX9kzBTz6vTfhW4oGXZ7jsM68SIssJ91STLCi1Vaw6c2hn3AAQLgKpFARNT2OVmXt1jQk
http://r.mail.cellphonetaskforce.org/mk/cl/f/LBIymM_w42L4vZMFAXNrFnk3WquzTohe5RxTg4dwXhGYZDYawhiwGm-p0beJJ6X7TG1QYj3v_a5FY9vZxjrlmt-qh1sVkcU5jiyQ3BAnmfUnosvOkTgfDI-EUd71kODe2Y6T3ikXkIa8KtmtUTxVuwP1j2QkoDeDNoUfPtVz4hhrHzLDlMt2REu2aVuAjQXSZeYQDDdV3Q
http://r.mail.cellphonetaskforce.org/mk/cl/f/l6FITw_02Yh4amt7nQGDNLSYSiq8x5F-uri2kd4kKCcb2kabTeswqDwmv5p7w_K_fB11FhlFTU5wRtPtpElwrar_ze60Gvevc0S-UMSvIxeVkAntIk44DGjqJzH72M3s0a5QXuG70Iq27VBDW4pPoukBzFAboh64Fy9K26_VoHp2OBgJEE7NtR2brRDNeB6lKozEA5QqVA
mailto:arthur@cellphonetaskforce.org
http://r.mail.cellphonetaskforce.org/mk/cl/f/3RYLTGxRuzXTsgHETba2vkD8R8z_Ba4dZClqzVD6sDuU9q01x6O7V9T9cNMBoz-BUWp3NaBnePxXr9okMTuj9DtAd81gUXFA5UPd-WprLwvhBjA9KJi-pQJqkEP4ZjTWSUYXf6H9_Okt4KvRboBFhM6xypUdP7YHfb_msGUmu7RY7wbIb0Nc7g6287Vg2dwl-7jJP51DR3c8J85FGFfLUDxUq_TJnlE_LRrxkD5pte9w
http://www.cellphonetaskforce.org/subscribe
http://r.mail.cellphonetaskforce.org/mk/cl/f/i9TeYFLDaq3nEPOmkIqAPaGFCo5788qzsK4yugC7Og99ZUKgJ99-LAEQX9xsysi8HkShvl-CVnucVbOt9gSxSFltxzgehHWCJ6RqHK0iWtxBJJyGdAVNaWLSxfk6K3fJG_vY4aAdAQDJg5bzp1_3Ox_7C_OaxK_lagTQRgZU8XZo5vIfGzkrkcPRp_52LGjILYo8mW87XbSVcQ_0sz6nG0lvXNedNTQGBbKxjA

